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Beschäftigung im Rahmen einer Anerkennungspartnerschaft

Mit dem Abschluss einer Anerkennungspartnerschaft wird ermöglicht, dass Fachkräfte aus Drittstaaten erst

nach der Einreise die Anerkennung ihrer ausländischen Qualifikation einleiten müssen und nebenher bereits

eine qualifizierte Beschäftigung ausüben dürfen. Dafür benötigen die Fachkräfte einen Aufenthaltstitel

nach § 16d Abs. 3 AufenthG , der zunächst für ein Jahr erteilt und um jeweils ein Jahr bis auf höchstens

drei Jahre verlängert wird.

Vorteile einer Anerkennungspartnerschaft

Einreise & Beschäftigung

Die Anerkennungspartnerschaft eröffnet neue Wege, um Fachkräfte aus Drittstaaten zu

beschäftigen und zeitgleich beim Anerkennungsverfahren zu begleiten. Erfahren Sie hier, was

dabei zu beachten ist.

Beschäftigung im Rahmen einer
Anerkennungspartnerschaft

Das Portal der Bundesregierung
für Fachkräfte aus dem Ausland

https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/einreise/beschaeftigung-anerkennungspartnerschaft
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-qualifizierte-beschaeftigung
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-aufenthaltstitel
https://www.gesetze-im-internet.de/aufenthg_2004/__16d.html
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/einreise
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Was müssen Arbeitgeber tun, um eine
Anerkennungspartnerschaft abzuschließen?

Sie haben eine Fachkraft aus einem Drittstaat gefunden und Sie wollen diese im Rahmen einer

Anerkennungspartnerschaft beschäftigen? Als Arbeitgeber sollten Sie sich über die Voraussetzungen für die

Visumerteilung informieren. Diese erfahren Sie in der Rubrik „Visum zur Anerkennungspartnerschaft“.

Um die Visumantragstellung optimal zu gestalten, können Sie Ihre potenzielle Fachkraft mit folgenden

Schritten unterstützen: .

Sie können die Fachkräfte mit ausländischen Berufsqualifikationen für zunächst ein Jahr einstellen, ohne

vorher den ggf. notwendigen Nachweis über die Berufsanerkennung erbringen zu müssen.

Während der Beschäftigung in Ihrem Betrieb lernen Sie die Kompetenzen der Fachkräfte einzuschätzen.

So können Sie als Betrieb bereits eventuelle Weiterbildungsbedarfe bei den Fachkräften identifizieren und

Ihren betriebsinternen Weiterbildungskatalog anpassen.

Für die Beschäftigung im Rahmen der Anerkennungspartnerschaft gibt es keine feste Gehaltsschwelle.

Die Vergütung der Fachkräfte muss jedoch dem ortsüblichen Niveau bzw. bei tarifgebundenen

Arbeitgebern den geltenden tariflichen Bedingungen entsprechen.

Sind Sie eine zugelassene Pflegeeinrichtung nach § 72 SGB XI, ein Arbeitgeber kirchlichen Rechts oder ein

tarifgebundener Arbeitgeber, können Sie eine Anerkennungspartnerschaft auch für reglementierte

Beschäftigungen abschließen. Während der gesamten Anerkennungspartnerschaft können die

Beschäftigte in Ihrem Betrieb Hilfstätigkeiten ausüben. Nach Erhalt der Berufsausübungserlaubnis kann

die Tätigkeit im angestrebten Zielberuf aufgenommen werden.

Prüfen Sie, ob die Fachkraft eine formale Qualifikation besitzt, die im Ausbildungsstaat staatlich

anerkannt ist. Dies kann entweder eine Berufsqualifikation mit einer Ausbildungsdauer von mindestens

zwei Jahren oder ein Hochschulabschluss sein.

Prüfen Sie auch, ob die Fachkraft die für die Beschäftigung erforderlichen Sprachkenntnisse mitbringt.

Aufenthaltsrechtlich werden für die Anerkennungspartnerschaft Deutschkenntnisse mindestens auf dem

Niveau A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER) gefordert.

Schließen Sie mit der Fachkraft einen Arbeitsvertrag zur Aufnahme einer Beschäftigung in Ihrem Betrieb

ab. Der Arbeitsvertrag kann unter Vorbehalt der Visumserteilung unterschrieben werden.

Bestätigen Sie das konkrete Arbeitsplatzangebot, indem Sie den Vordruck „Erklärung zum

Beschäftigungsverhältnis“ sowie das Zusatzblatt A ausfüllen und an Ihre Fachkraft weiterleiten. Die

Angaben im Formular sind für die Zustimmung zur Beschäftigung durch die Bundesagentur für Arbeit

(BA) erforderlich.

https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-fachkraft
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-drittstaat
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/visum-anerkennungspartnerschaft
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-berufsausuebungserlaubnis
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-berufsqualifikation
https://www.arbeitsagentur.de/datei/erklaerung-zum-beschaeftigungsverhaeltnis_ba047549.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/erklaerung-zum-beschaeftigungsverhaeltnis_ba047549.pdf
https://www.arbeitsagentur.de/datei/zusatzblatt-a-zum-formular-erklaerung-zum-beschaeftigungsverhaeltnis_ba047889.pdf
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-bundesagentur-fuer-arbeit


Seite 3 von 5

Was tun, wenn die ausländische Qualifikation nicht anerkannt
wird?

Wurden im Anerkennungsverfahren Qualifizierungsbedarfe festgestellt, wird der Fachkraft die teilweise

Gleichwertigkeit der ausländischen Qualifikation bescheinigt. In diesem Fall kann die Aufenthaltserlaubnis

für die Anerkennungspartnerschaft um bis zu zwei weiteren Jahre verlängert werden, um das

Anerkennungsverfahren abzuschließen. Die Fachkraft kann in dieser Zeit weiterbeschäftigt werden und die

festgestellten Defizite ausgleichen. Gleiches gilt, wenn für die Beschäftigung im Zielberuf eine

Berufsausübungserlaubnis erforderlich ist.

Gemäß der Vereinbarung über die Anerkennungspartnerschaft müssen Sie die Fachkraft für den

erforderlichen Zeitraum freistellen, um die Teilnahme an Ausgleichsmaßnahmen zu ermöglichen.

Treffen Sie eine schriftliche Vereinbarung zur Anerkennungspartnerschaft mit der Fachkraft. Aus dieser

muss hervorgehen, dass die Fachkraft sich verpflichtet, nach der Einreise das Anerkennungsverfahren zu

beantragen. Sie als Arbeitgeber müssen sich auch verpflichten, der Fachkraft das Ablegen von im

Anerkennungsverfahren identifizierten Qualifizierungsbedarfen zu ermöglichen. Dazu zählt zum Beispiel

die Freistellung von der Arbeit für entsprechende Maßnahmen wie auch das Absolvieren von Praktika.

Diese Vereinbarung kann Teil des Arbeitsvertrages sein.

Beachten Sie, dass Sie eine Anerkennungspartnerschaft nur abschließen können, wenn Ihr Betrieb

ausreichende Erfahrung im Bereich Ausbildung und Qualifizierung nachweisen kann.

Tipp

Der Visumantrag wird in der Regel von der Fachkraft bei der zuständigen Auslandsvertretung

gestellt. Sie als Arbeitgeber können jedoch das Visumverfahren zur

Anerkennungspartnerschaft gegen eine Gebühr von 411 Euro beschleunigen, indem Sie das

beschleunigte Fachkräfteverfahren beantragen. Wie das geht, erfahren Sie .hier

Infobox

https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-aufenthaltserlaubnis
https://www.make-it-in-germany.com/de/service/glossar/glossar-anerkennungsverfahren
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/einreise/das-beschleunigte-fachkraefteverfahren
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Wie das Anerkennungsverfahren funktioniert, erfahren Sie hier.

Informationen zu Qualifizierungsmöglichkeiten zur Anerkennung erhalten Sie auf dem Portal

„Anerkennung in Deutschland“ .

Erlangt die Fachkraft nicht die volle Gleichwertigkeit der ausländischen Berufsqualifikation,

kann eine Beschäftigung im Rahmen der  geprüft

werden.

Sonderregelung für Berufserfahrene

Seite drucken

E-Mail Hotline FAQ

Sie haben Fragen?

Lassen Sie sich zum Thema Fachkräftegewinnung im Ausland beraten. Unsere Fachleute helfen

Ihnen gerne weiter.

Mehr zu den verschiedenen Kontaktmöglichkeiten erfahren Sie durch Klick auf die Symbole.

https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/rekrutieren/qualifikationen/anerkennungsverfahren
https://www.anerkennung-in-deutschland.de/html/de/ag/moeglichkeiten-qualifizierung.php
https://www.make-it-in-germany.com/de/visum-aufenthalt/arten/visum-berufserfahrene
https://www.make-it-in-germany.com/de/unternehmen/einreise/beschaeftigung-anerkennungspartnerschaft?type=1698652987
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true&url=https%3A%2F%2Fwww.make-it-in-germany.com%2Fde%2F%3Ftx_basetpl%255Bmain%255D%3D6677%26type%3D1568366641%26cHash%3Dbd9b0c75c3885e58511015992c6b2a93
https://www.twitter.com/share?text=Besch%C3%A4ftigung%20im%20Rahmen%20einer%20Anerkennungspartnerschaft&url=https%3A%2F%2Fwww.make-it-in-germany.com%2Fde%2F%3Ftx_basetpl%255Bmain%255D%3D6677%26type%3D1568366641%26cHash%3Dbd9b0c75c3885e58511015992c6b2a93
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.make-it-in-germany.com%2Fde%2F%3Ftx_basetpl%255Bmain%255D%3D6677%26type%3D1568366641%26cHash%3Dbd9b0c75c3885e58511015992c6b2a93
https://web.whatsapp.com/send?text=Besch%C3%A4ftigung%20im%20Rahmen%20einer%20Anerkennungspartnerschaft%20https%3A%2F%2Fwww.make-it-in-germany.com%2Fde%2F%3Ftx_basetpl%255Bmain%255D%3D6677%26type%3D1568366641%26cHash%3Dbd9b0c75c3885e58511015992c6b2a93
mailto:?subject=Besch%C3%A4ftigung%20im%20Rahmen%20einer%20Anerkennungspartnerschaft&body=https%3A%2F%2Fwww.make-it-in-germany.com%2Fde%2Funternehmen%2Feinreise%2Fbeschaeftigung-anerkennungspartnerschaft
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